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Mie die Keiserlichen Soldaten in der guarnison ?u Reinseiden

sollen unterhalten werden.

(Dez. 1632.)
Von Psr. vr. Karl Schriller sel.

Östlich vff ein iedlichen Soldaten, darunter die Corporate vnnd gefreyte
gerechnet Wann Sy effective vorhanden vnd ihre Dienst verrichten,

^ Monatlich vierthalben gulden an gelt. Den Corporalen vnd gefreyten
anderthalbe portion des Commiß. Desgleichen den Lorvioo, als die

Ligerstatt, Holtz, saltz vnd Licht.
Den Oltioisrsn deß Ersten blats, darunter auch der Cupitnin à'àinos,

gemein Wedel vnd Spilleuth, Monatlich an gelt zweihundert gulden. An
Comiß dem Leutenant täglich 6, dem Fendrich 4 den andern Feldweibel 3
den andern Oltioiorsn 2 portionss, und den obgemelten sorvios.

Desgleichen soll man den Oltioisrsn vff Sechs pserdt den Unterhalt geben.

Hierüber die Statt vnd Ambt mehrers zu lifern nicht schuldig, biß vff
anderweitige Verordnung. Darnach man sich allerseits zu richten hatt.
Geben zue Reinseiden den 26. àsosnadris 1632.

Röm. Kay. May. hofKriegsrath,
Cammer, GeneralVeldWachtmeister und be-

stelter Obrister zu Roß vnd sues,

lirnsst Zrak? von Nontoonouli.
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